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Stereomikroskop CflOVÄL jZ

1. Ein1ql_tq4e

Das CITOVAL 2 ist ein Stereomikroskop mit stufenlosem Ver-
größerungswechsel. Es ist besond.ers vortej-lhaft einsetzbart
wenn beim Wechsel d.er Vergrößerung Bildunterbrechungen un-
erwünscht sind. und wenn es darauf ankomnt, konkrete Bild-
eusschnitte zu erfassenS z.B. in Sorschungslaboratorj.en bei
der Seobachtung von Abläufen und in der Ind.ustrie bei- Kon-
trollv orgängen.

Die Palette der Ausführungsvarianten und die zahlreich zr:t
Verfügung stehenden ErgEinzungseinrichtungen garantieren d.en

universellen Einsatz des Stereomilroskops CITOVAT, 2 und d.es-
sen Ausbaufähigkeit für die verschied.ensten Arbeits- und
Unt ersuchungsme thod.en.

Diese Gebrauchsanle5.tung gilt für alle ,A.usftihrungen ein-
schließlich Ergänzungseinrichiungen und. so1l helfen, die
Möglichkej-ten, die das CITOVAtr 2 bietet, optimal auszu-
nut zen.

2. Beschreibulg

2.1. optischer Aufbau (Bi1d I)

Das CI?OVAT, 2.ist mit einem für belde Slrahlengänge gemein-
samen Hauptobjektiv ausgerüstet, in dessen Srennebene das
Objekt 1iegt. Im parallelen Strahlengang hinter dern Objek-
tiv ist ej-n ?aar pankratischer Systeme angeord.net.
Diese bewirken durch Verschieben von je zwei l:insengruppen
gegeneinander eine stufenlose Veränd"erung des Abbild.ungs-
maßstabes, wobei d.ie lrge der durch zwei Tubussysteme ent-
worfenen Zwischenbilder konstant blelbt.
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Zur ErzLel:urtg aufrechter und seitenrichtiger Bilder sovrie
zur Abfenkung der Strahlenglinge am 45o dienen spezielle
Spiegelsysteme, dle zwischen Tubussystem und Oku1ar jm
Einokulartubus angeordnet sind.

2.2. Mechanischer Aufbau (Bild 2)

fn sej-ner Grundausrüstung ist das CITOVAI 2 ein Äuflicht-
mikroskop. Das Gerät ruht auf einem Fuß (1), der zentrisch
zr,un Objektit (ZS) d.urchbohrt ist und in einer Eindrehung
d.j-e zur Auflage des Objekts dienende Einlegeplatt,e (27)
aufnliünt .
Der l{ikroskopträger besteht aus dem auswechselbaren Zwi-
schenstück (3), dem Stetivtrieb (5) uxid dem Verbindungs-
sttick (B), das durch seine I{:eieform dem Gerät soviel Aus-
ladung verschafft, daß auch relativ groß,flächige Objekte
vo1lständig d.urchmustert werden können.
Zwischen Fuß (1), Zwischenstück (3) und Mikroskoptrieb (5)1
sowie zwischen Verbj.nd.ungsstück (B) und Mikroskopmittel-
teil (9) befinden sich mechanische Trernstellen.
Das llikroskopnittelteil (9) enthält den panlratischen Ver-
größerungswechsler.
Das Gerät hat ei.nen auswechselbaren und um 1800 umsetzba-
ren binokularen Schrägtubus (14). Die miteina,nder gekoppel-
ten Okularstutzen (13) sind zweeks Anpassung an d.en'Augen-
abstand des Benutzers s;rmmetrisch zur l/iittelachse des Tubus
schwenkbar.
Zum Ausgleich der Akkomodation und. der individuellen Augen-
fehle:r befind.et sich an jedem Okularstutzen ein Dioptrien-
stellring (12).
Zentrisch zum Objektiv (Zl) slnd zwei urn 3600 drehbare
Leuchtenringe (6) gelagert, an alenen nach Bedarf eine od"er
zwei leuchten (19) mittels Gelenkarmes (ZO) befestigt wer-
den können.



3. Daten

Vergrößerungstabelle

Vorsata Gesa,mtvergrößerung Arbeits-system (Geslchtsfetctdurchmesser in mn) ?|"*ffu
Okular

L5x zjx 25x

obne i3a .l.'rlo* ilati.:'ätt'5" tfä,;':.1f 3l 'on
0, 5x .5x . . . 50x 6,3 63x Bx . . . 8Ox L79(40 . .. 4) (40 ,.. 4; Q5 ... 2,5)
or63x 5,3x ... 6j* Bx 8ox rox ... 1o0x 11?ßz ... 3,2) (lz ... 3,2) fzö .., z)
1,25x I2,5 ,.. I25 16x ... 150x ZOx .. . ZOOr 7j(15 ... r,6) (16 ... 1,5) (10 ... t)
2x zOx ... 200x 25x ... Z5Ox 3Zx ... 3ZOx 31(r0... 1) (1o... 1)- \0,3...0,eiI

Verstellbereich des I'likroskoptriebes: 58 mn
Einstellbereich d.es Augenabstancles: 55 ...75 wt
Ausglelch von tr'ehlsichtigkelt: +4 ... -6 dpt
Llchtquelle: Halogenlampe 5V 25V\r
Abmessungen:
Höhe: 395 nn
Breite: 160 rnm

Tlefer 270 mm
Masse: ca. 4r5 hg
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{. Auspacken und Herstellen d.er Betriebsbereitechaft
(Bilder 2. 4) __-

Behälter mlt der Aufsohrift nach oben auf clen Tisch legen '

unct Oberteil abziehen. Mikroskop und lose te11e (Klein-
sparunungs-transf otlglator, T,euchte, Ge J.enkarm, 0b j ekthalt e-
federn, Okulare, Augenmuscheln uncl SteckschlüsseI) ent-
nehmen. GeLenka,tan (20) nit den linsenschrauben (23) an
elnem der Leuchtenringe (5) befestigen (Slcherungsschelbe
vorher entfernen). La,npe ln die Lampenfassung (18) eln-
setzen (siehe ?kt.8.L.) uncl Leuchte (19) so in clle kegeli-
ge Bohrung i-n Aufnahmeriue (21) des Gelenkarmes stecken,
da6 die Stiftschraube (4]) in die Bajonett-Nut (40) eln-
greift. Durch Reehtsd.rehung festzj.ehen.
Kleinspannungstransformator (6V 25vA) an ein Einphasen-
wechselspannungsnetz anschlleßen (vorher prüfen, ob dle
Anschlußwerte tles Netzes mj.t den Daten auf d.ern lelstungs-
schlfat überelnstimmen). Verbindung zwischen I,euchte und

lransfomator mittels Zuleitung und Kleinspannungsstecker
herstellen.
Staubschutzkappen von den 0kularstutzen (13) abnehmen und.

Okulare P 15x (11) einsetzen. Augenmugcheln (10) aufstek-
ken. Einlegeplatte (27) aus lr{eta]l, je nach Objekt mit der
weißen oder schwarzen Seite nach oben, in die Ausdrehung
im Fuß elnlegen u:rd. bei Bedarf 0bjekthaltefedern (25) in
die entsprechend.en Bohrungen jm iülhoskopfuß e.instecken.

5. Bedienen

5-1 - Einstellen rier Verarößerune (Bl-ld Z)

Die Gesa,ntvergrößeruag des Mikros;ops lst clas Proilukt aus
d.em Gerätefaktor und der Okularvergrößerung

V=q*.TgU
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Der Gerätefaktor qO lst auf dem Skelenrlng cles Vergröße-
rungswechslers (17) angegeben.
Zum Einstellen der Vergrößerung Rändelring des Vergröße-
rungswechslers (17) betätigen, btrs der Skalenwert des ge-
wüaschten Gerätefaktors mit dem Index (16) übere:-nstlnmt.
IJrn bei häufigen Yergrößerungswechsel das Rechnen zu er-
sparen, ist an der Stirnseite d.es Mlkroskopmittelteils (9)
eine Tabelle angebracht.

5.2. Abeleichen d.es Mikrcskoos (Bi1d 2)

Das Mikoskop j-st so einzustellen, daß es bei allen Ver-
größerungen ejin scharfes Bild liefert.
Die Einstellung dazu ist wie folgt durchzuführen:

1. Beide Dioptrienstellringe (12) auf Nu1l stel1en.

2. Okularstutzen (13) durch seitliches
Augenabstand. (Pupillen-Distanz ) des
gen.

Verstellen an d.en
Beobachters anpas-

Rändelrlnges auf3. Vergrößerungswechsler (17) nlttels
Gerätefaktor 5r3 einstellen.

4. Gerät d.urch Betätigen des Triebknopfes (4) bei geob-
achtung öurch ein Okular fokussj.eren.

5. Vergrößerungswechsler auf GerätefaHor Q16) eingtel-
len.

5. Objekt bel Beobachtung rnit clem rechten Auge d.urch d.as
rechte Okular rurd bel Beobachtung mit dem llnken Auge
durch das linke Okular durch Drehen cles Dloptrienstell-
ringes (la) a.n Oku.larstutzen scharfstellen.
Achtungl Tri-ebknopf (4) dabei nicht verstellen.
(Die Skalen an den Dioptrlenstellringen dienen a1s
Merkekalen für die persön1j.che Einstellung. )
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Bel starker Feblsichtigkeit des Beobachters kann es not-
wenilig seln, clle ElnstelLvorgänge 3. bis 6. zu wl-ederho-
1en.
Das ObJekt wird. naoh dieser Einstellung bei aIlen Vergrö-
ßerungen scharf abgebildet. Bei unterschiedlichen Objekt-
höhen lst lediglich eln Naohfokussieren durch Betätigen
cles llriebknopfes (4) notwen,r'ig.

5.3.. Einstellen d.er Belglchtung (Bi1d.6r 2, 4)

Die Beleuchtungsei.nrichtung besteht aus dern Leuchtenrlng
(6), Aen Gelenkar:n (aO) una der leuchte (19) mlt Lsmpen-
fassung (18).
Dieser Aufbau gestattet, Einfa1lswinkel, Leuchtfeldgröße
und Beleuchtungsazimut unabhänglg vonej-nander zu regeln.
Zum Elnstellen des Einfallswlnkels die Rändelschraulen (22)
en Oelenkarrn J.ösen, die leuchte (19) in äie gewünschte
Stellung bringen unal die Ränd.elschrauben wieiler fest an-
ziehen. Kleinere Korrekturen lassen sich nachträgIich anch
ohne lösen der Rtindelschrauben äurchführen.
Die leuchtfelilgröße 1äßt slch durch axj"ales Versohieben
der J:smpenfassung (18) in leuchtengehäuse regulieren.
Hlnweis: Das Bild ist am kontrastreichsten, wenn d.ie
l,euchtfeldgröße gleich oder kleiner al.s das SehfeLd. ist.
Zur Einstellung des Beleuchtungsazjmuts, die Leuchte durch
Drehen d.es leuchterirlnges (6) in die entsprechende Stel1ung
brlngen.
Bel geneigt angebrachtem Mlkros'kop (2.8. an Maschinen) kann
es erforderlich sein, den lbuchtenring zu aretieren, um

ein selbständ.fges Absinken der leuchte zu verhj.ndern. Dazu
die Stellschraube (43) rnittels eines Schraubendrehers fest-
ziehen.
Bei schwech reflektierenden Objekten kann die Beleuchtungs-
intensität durch Anbringen einer zweiten l,euchte (auf be-
sondere Bestellung lieferbar) verdoppelt werden.
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Diese zusätzliche leuchte ist am zweiten Leuchtenring (6)
ln bekannter Wej-se zu befestigen. Sie kann unäbhängig von
d.er ersten leuchte in allen oben angeführten ?ararnetern
verstellt werd.en.

Zur Stromversorgung dqr zweiten leuchte ist ein zweiter
Kleinsparurungs-Transformator 6V 25VA notwendig. .

Zur Erzielung einer gleichnäßigen, tagesllchtähnlichen Aus-
leuchtung ist d.as mitgelieferte Bla,umattglas in dle Äus-
trittsöffnung der leuchte einzustecken.
Die auf besondere Bestellung lieferbaren Ferbfilter (Rot,
Gelb, Grün) können i-n glelcher Y'ieise eingesetzt werden.

5.4. Anpasgen an unterschielllichC__:Abeitsabstände (Bii-d 3)

Zur Anpassung des iüikroskops an die veränderten Arbei-tsab-
st€inde beirn Einsatz d.er Vorsatzsysteme ist es notwendig,
d.as Zwischenstück (3) zo entfernen od.er zu wechseln bzw.
ein weiteres Z,uischenstück (73 3i1d 7; Bestellnumrner
3047151064.25) einzusetzen (slehe ?kt. 7.2. ).
Dazu eine od.er beide Klemmschrauben (2) nit Hilfe des mit-
gelieferten S*ecfschlüssels durch etwa 4 Umd.rehungen ent-
gegen den Uhrzeigersinn lösen, Mikroskop --v orn Z\a,ischenstück
(3) abheben und Zwischenstück entfernen oder ausweehseln
bzw. Z,sischenstück (73 Bild 7) einfägen (siehe ?kt.7.2.).

Beim Einschrauben d.er Klemmschrauben (2) ist darauf zu
achten, daß die Spitze der Klemmschraube in die dafür vor-
gesehene Einsenkung (3f) aes jeweillgen Zapfens eingreift.
Dadurch wlrd ein Verd.rehqn des Mikroskops verhindert und
die Zentrierung zum Fuß garentiert.
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5.5. Umsetzen d.eg Okulartubus (Bild 2)

Das CITOVAL bietet auch dj.e Möglichkeit, über das Stativ
zu beobachten. Diese Methode ist zu empfehlen, wenn das
Objekt so groß ist, daß es trur teilwelse auf dem Mikro-
skoptlsoh Platz finttet. Das ObJekt kann dana auf der 31ä-
ohe des Arbeitstisches hlnter dera Mlkroskop aufliegen.
Der Okulertubug 1äßt eich wie folgt umsetzenl Rändelschreu-
be (15) lösen (etwa 2 Umdrehungen), blnokul-aren Schrägtu-
bus (14) vorn anheben unal nach oben abnehmen. Mikroskop
un l80o clrehen. Tubus bel lelcht nach vorn geneigter Schräg-
haltuag wieder aufgetzen uacl ilurch Elnschrauben der Rändel-
schraube arretieren. Es ist darauf zu achten, daß cler im
Mikroskopaitteltell befindliche Orientlerungsstlft in ctie
entsprechende Nut an der Uuterseite der Tubusringschwalbe
eingrelft.

6. AusfüIrungsvarla ntea

6.1. Ausfüh.runsen nit fokusgierbalen Objektiv (Bi1d 4)

Bei iliesen Ausführungen erfüllt das ln axialer Rlchtung
verstellbare ObJektlv die Funktlon eines Seintrlebes. Der
Hub beträgt 1r! mrn bei einem Verstellwlnkel von 1800. Die
eneichbare Feinfi.ihligkeit belm Fokussleren ist etwa 7ma1
so groß w:ie alle des Stetlvtriebes.

Die Verstellung des ObJektivs erfolgt mit Hilfe cles Stell-
trebels (42).

Der Stellhebel selbst kann in jede bellebige, für den je-
welligen Anwendungsfall günstlgste, ?osition gebracht wer-
den. Dazu Objektlv etwa'auf Mltte des VersteLlbereiches
ei-nrlchten, S1el3.hebel (42) durch geringfügige linksdre-
hung des Rändelknopfes 1ösen, Stellhebel in optlnaLe Posi-
tion bringen und durch Rechtsdrehung ctes Räntlelknopfes
wieder festziehen.
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6.2. Aueführuneen fi.ir äie AnbringunE an statlonäre Änlagen
(gtlder 5, 5)

Es stehen 2 Yarlanten des Stereomikroskops CIIOVAI, 2 zur
Verfügung, di.e opeziell ftir Öie Anbrlnguag an Maschinen,
Vorrlchtungen, tllerkbänken u.a. arxgelegt slnd..:

CITOVAL 2-M und CITOVAL zf-M (nlt fokussierbaren ObJektlv).

Dle Mj.kroskopkörper (50 bzw. 53) köryren mlt tten Mlkroskop-
trl.ebeo (55 oder 57) Ln Jeweils ura LSoo gedrehten Stellun-
gen watrlwelse kombinlert werdeu (siehe BlId. 6, Posj.tlonen
1-4).
Dazu Klernmschraube (54) ntttefs Schraubendrehers 1ösen.
Mikroskopkörper (50, 53) so mit dem Pl,lsmenaneatz (5I) in
dle Prismenaufnahme (59) einsetzen, öaß beln Einführon d.es
Prigmenansatzes die oberen Nocken cler ?plsmenaufaahme in
d.ie beid.erseitlgen Aussparutrgbn im Prismenarrgatz eingreJ-
fen. Klemrsctrraube (58) wieder festziehen. Die .äaschlag-
schr.aube (52) vernindert d.as Herunterfallen d.es äerätes
während d.er Montage oder Demontege, bzw. bei-n versehentli-
chen f,ösen cler Klenrnschraube.
Zur Aufnahne der Mikroekoptrlebe (56, 571 dient d.er Zapfen
(54), der vier M 3 Gewindebohrungen hat und a,n geeigneter
Stelle der Maschine od.er eonstiger.Anlagen angebracht wer-
d.en kana. Bei der Anbringung cles Z"pfens ist d.arauf zu ach-
ten, d.aß dle zur lageslcheruag des Mikroskopes dienende
Einsenkung ilen Einsatzbectlngungen entsprechend richtig
orientiert ist.
Sollen oigene triebeLemente venvendet werden, oder sol1
bei d.er Ausführung 2f-M nur das ObJektiv zur Fokussierung
dienen, kann der Mikroskopkörper mlt Hilfe cles prismensn-
satzes (lJ), analog wle bei cler Ve:ruend.ung unserer Mikroskop-
triebe, oder d.irekt an alie Maschine angesetzt werden (stehe
Btld 6, Pogitlouen 5 unA 5).



14

Die ]:age der Befestigungsstelle an d.er Maschine sowie die
Anschlußnaße ftjr den Zrpfen (54), aen P"ismenansatz (55)
bzw. ilie clirekte Befestigung des Gerätes, sind aus Bild 6

und. der nachsteh.enden Tabelle zu entnehmen:

7. Ersä-nzuneseinrichtungen zum CITCV$], 2

7.1. Wecbselobielitil (Bi1d 2)

Bei den Ausfi.ihrungen CITOVÄL 2 uod Maschinenvarianten
CITOVAL 2-M ist clas achromatische Grundobjektiv (25) gegen
ein apochromatisches Objektiv austauschbar.
Dazu Grundobjektiv en Ränd^elring (24) fest unfassen, durch
Drehuurg entgegen clem Uhrzeigersinn 1ösen 'ümd. herausschrau-
ben (Vorsj.cht! Das Oblelrtiv fällt nach unten heraus).
Apochbomatisches Objektiv an $telle des Grund.objektivs
einschrauben.

Ausrüstung mit
Vorsatzsystem

a,

nm

b in rm für Varlantel
t- 2 3 4 5 6

ohne
0,5x
or53x
1,25x
2x

370
458
408
357
348

5O

153
on

40
28

409
5]-2
456
399
388

159
262
205
L49
138

254
357
301
243
233

189
292
236
179
158

202
305
249
L92
181-

Velstellbereich
nach oben 53 15

Verstellbereicb
nach ulten 5 3
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7.2-. Vorsatzsysteme (Bilder Tr j)

Die Vorsatzsysteme yrerd.en mittels d.er Ränd.elschraube (7O)
an die Ringsch'*a1be cles Objekti-vs geklemmt. Sie vereirldern
den Gerätefaktor des i.Vlikroskops um den jeweils aufgravier-
ten Faktor. Dabei ändert sich aurch der Arbeitsabstand d.es

Gerätes (siehe Pkt. 3., Vergrößerungstabelle ) .
Um das Stativ diesen veränderten Arbei-tsabständen anzupas-
sen, rnuß bej- Verwendung des Vorsatzsystems 0r5x (72) aas
Zrvischenstück (73) zusätz11ch zwischen I,,{i-kroskopkörper und
tr'uß eingesetzt werden. Bei Verwendung d.es Vorsatzsystems
0r63x (71) ist das Zrvischenstück (3) gegen das längere Zvri-
schenstück (73) auszuwechsel-n und bei den Yorsatzsystemen
1r25x und 2x ist das Zwj-schenstück (3) zo, entfernen.

7. 3. Bel-euchtungsei-nrich'uungen

W(Bi1der2,B,9)
Ivlit d.ern Durchlichtuntersatz kann dae CIT0VAL 2 und das
CIIOYAI, 2f für Durch- und iriischlichtbeleuchtung umgerüstet
werd.en.
Zum {lmrüsten i{and.auflagen (83) in die Stifte (et) aes Unter-
satzes einhängen und iliikroskop auf den Untersatz aufsetzen.
Gerät nach hinten anklppen (dabei klppt der Untersatz mit
und ist von unten zugänglich) und Untersatz durch Bin-
schrauben der beiden Rändelschrauben (90) mit d.em i,'likro-
skopfuß verbind.en. Einlegeplatte (27) gegen die zum Durch-
lichtuntersatz mitgelieferte Glaseinlegeplatte auswech-
se1n. l€uchte (19) aus der äalterurrg des Gelenkarmes ent-
nehmen und in d.j-e Aufnahmebohrung (95) aes Untersatzes so
einstecken, daß die Stiftschrauben (41, 8i1d 4) 1n die
Nut (84) eingreift. Durch gerin6;e Rechtsdrehung sichern.
Spiegel (80) durch Drehen des Stellknopfes (82) in eine
Schrägste11un€ von etwa 45o schwenken. Die mattierte Seite
muß dabei d.er Leuchte zugekehrt sein. Danach Spiegelstellung
bel Beobachi;ung durch d.as lilikroskop korrigieren, bi-s dj-e
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günstlgste Lichtführung erreicht ist. Die Größe des ausge-
leuchteten Objektfelds j.st durch Verschieben der La'mpenfas-

suxg im Gehäuse der Lauchte regulierbar. (Das Bild ist an

kontrsstrej.chsten, werm die Leuchtfeldgröße gleich oder
kleiner als das Sehfeld ist.)
Fi.ir MLschlichtbeleuchtung ist eine zweite l,euchte erforder-
lich (auf besoaclere Bestellung lieferbar). Die Leuchte für
Aufllchtbeleuchtung ist dann im Gelenkarrn zu belassen.
Zur Stromversorgung der zueiten Leuchte i'st ein zweiter
Kleinepannungstrans f ors@tor 6V 25VA erf orderlich.
So11 mit Tageslicht gearbeltet werden, ist der Beleuch-
tuagsspiegel wn etwa 9Oo zu drehen, so daß iler unrnattier-
te Planspiegel d.er offenen Seite des Durchlichtuntersatzes
zugekehrt ist. fn diesem Fall ist über das Stativ zu beob-
achten (Tubus umsetzen, siehe ?kt. 5.5.), da sonst das fa-
geslicht durch den Beobachter abgedeckt wird.

7.1 .2. Fuß für Durclr- und Auflicirt (silaer 10' 11)

Herstellen der Betriebsbereitschaft; Hand'auflagen (83)
rechts- und linksseltig in die Stifte (105) des Fußes ein-
hängen. Mikroskop mit Zwischenstück (3' Bild 2) auf iten
Zapfen (IOt) aes }ußes aufsetzen und wle bekeruIt durch Ein-
schrauben der Klenrnschraube befestigen. l:euchte (19) für
Aufllcht mit clem a.n Anschlußkabel befindlichen Kleinspan-
nungsstecker an die Kleinspannungssteckdose an d.er Rüok-
seite d.es Fußes anschli.eßen.
Für Al.beiten im Durch- und Mischlicht Glaseinlegeplatte
(107) und für Arbelten im Auflicht Einlegeplatte aus Me-

ta11 in den Tischeinsatz (103) einlegen.
$tromversorgung nit dem an der Rückgeite des Fußes heraus-
geführten Zuleitungskabel- über eine Schutzkontaktsteckdose
des Stronnetzes herstellen. Die elektrischen Daten des
Stromnetzes müssen nrit den elektrischen Daten auf dem 1,e1-

stungsschild des Fußes übereinstirtrIen.
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Bedlenunsslainweise: Der Fuß (Bild 10) enthält die elektri-
schen Baueinheiten für Durih- und. Auflicht, sowie ej.ne fest
eingebaute Halogen-Durchlichtbele uchtungsetnrichtung .
Mit den Schiebetastenschaitern - für Durchlicht (111) und
für Auflicht (112) - können Durch- und Auflicht einzeln
oder zusammen aLs Mischlicht eingeschalt.et werden. Der
Schiebetastenschalter (110) hat die Funktion cles Ausschal-
ters fi.ir beide lsuchten. Dle Helligkeit cler Durch- unal Auf-
llchtlanpe 1äßt slch voneinander unabhängig mit den rechts-
und liaksseitig angeordneten Drehknöpfen (108) stufenlos
regeln (rechts Auflicht, links Durchlicht). Durch Schieben
d.es Griffes (100) karm die leuchtfeldgröße eingestellt wer-
clen. AuSerdern bietet das Verschleben eine weitere Möglich-
keit der Helligkeitsregelung.
MontaAe von Ergänzungseinrichtungen: Bej- d.er Montage der
Objekttische - Kugelti.sch, Kreuztisch und. Drehtisch der
Polari.setionseinrichtung (siehe auch ?kt.7.4.) - ist wie
folgt zu verfalrren: Objektha.r.tefedern (26) nach aLrßon dre-
hen und Einlegeplatte (107) entfernen. Klemmschraube (105)
nlttels Steckschlüsse1 (104) 1ösen. Rändelschraube (102;
der j eweiligen Ergänzungselnricht ung entnehmen ) irr eine
Gewindebohrung im Tischeinsatz (101) einschrauben, den
Tischeinsatz mit Hilfe der Rändelschraube (102) abheben und
Ränd.e 1 s chra ube wie der heraussclrre,ub en . Ergänz ungs einrich-
tung mit d.en beiden Rändelschrauben (102) am Tischeinsatz
befestigen (Rändelschrauben von d.er Unterseite her ein-
schrauben). Tischeinsatz m,jt Ergänzungseinrichtung, entspre-
chend der d.urch den Stift gegebenän Orientierung in den
Mikroskopfuß einsetzen und durch Einschrauben der Klemm-
schraube (105) arretieren.
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7.3.3. Hellfgld-Aufllchteinr!:htune (Silaer 12' l-3)

Die He1lfeld-Äuflichtelnrichtung ermöglicht es, ebene'
regelmäßig reflehtierende Auflichtobjekte im riechtenrl

Hellfeld zu betrachten.
Die Einrichtung beeteht aus dem G"undkörper (121)' an dem

rechts- und linksseitlg zwei Leuchten (122) angesetzt slnd''
dj"e jeweils einen mittels stellstiftes (13o) fokussierba-
ren Kollektor und eine Lampenfassung (124) nit lichtwurf-
lanpe 6V 5!IJ (123) enthalten. Das llcht iealer Lichtwurflampe
wird über teildurchlässige Spiegel ln je einen Beobach-
'tungsstralilengang deS Mikroskops in Richtung zurn Objektiv
eingespiegelt.
Das vom Llnken Strahlengang kornnende und arn Objekt regel-
näßig reflektierte llcht dient zur Beleuchtung des rech-
ten Strahlenganges und umgekehrt. Demzufolge ist beim 3o-
kussieren des 11nken Kollektors drrrch das rechte und beim
!'okussieren cles rechten KolleHors durch das lirrke Okular
zu beobachten.

Die Einrichtung ist folgencLermaßen zu montieren: Binoku-
laren Schrägtubus (14) von Mikroskop wie bekannt abneh-
men. Hellfeld-Aufliohteinrichtung auf das Mikroskopmittel-
teil (9) und Schrägtubus auf die Hellfeldeinrichtung auf-
setzen und nit den Rändelschrauben (15 und 120) arretie-.
ren. Zur Stromversorgung der leuchten Änschlußleitung an
den zur Grundausrüstwrg des CISOVAL gehörenäen Klein-
spannungs-Tramsformator 25 VA 220/6 V enschlie8en. Zum

Einstellen d.er Beleuchtung sohwächste Vergrößerung (q6 =

0r63x) am Mikroskop einstellen. Lanpenwenciel der l,icht-
wurflampe clurch Verscirieben der Kollektoren mit Hilfe der
Stellstifte (130) in die objektebene abbilden. lampenfas-
sung (124) daru1 so drehen, ctaß <tle Y'Iendelachse in der Ob-
jektebene liegt. Dlese Einstellung gewährleistet, daß in
allen Vergrößerungsstufen durch Verschieben' d.er Kollekto-
ren (Stellstifte betätigen) eine gleichrnäßige Helllgkeit
zu erreichen ist.
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Bei Mikroskcpvergrößerottgut l- tM = 16x und größer ist das
Gesichtsfeld voll ausgeleuchtet. Bei schwächeren Mikroskop-
vergrößerung"n ( [t r* < 16x) ist d.as He].If e1d ein kreisför-
rnlger Eereich irrnerhelb des Gesichtsfeltles, cler zentrj.sch
I1egt, wenn die Geräteachse senkaecht zur Objektoberfläche
steht.

7.3.4. VertikalilLuminator (Bild 14)

Der Vertikalillusrinator dient zur Erzeugung von senkrech-
ten Auflicht. Er wird rnittels der Rändelschraube (140)
an die Ringschwalbe des Objektivs geklemnt"
A1s lichtquelle ist die zur Grundausrüstung gehörende
leuchte (19) in die Steckfassung (141) des Vertikalilluni-
nators einzusetzen. bie Fassung zentyilert gleichzeitig die
Leuchte zu dem unter einen Winkel von 45o geneigten Spie-
ge1 5m Vertikalil-lumj.nator.
Zun Einstelle'n der Beleuchtung ist die l,s.mpenfassung (18)
j.n axialer Richtung so weit herauszuzj.ehen, bis ein gleich-
mäßiger, ellipsenförmiger Leuchtfleck von etwa 50 rnm x 50 rnm

erreicht ist.

7.3"5. l'läcl19gleuch:ls 
. 
(gilder 15, 16 )

Mit der Flächenleuehte wj.rd. eine gleichrnäßige uncl schatten-
freie Ausleuchtung errelcht.
Dle T,euchtel die am Leuchtenring (6) des Mikroskops ange-
setzt wird, läßt sich in vertikaler Richtung run etwa 30 mm

verstellen. Mit d.ieser mögl1chen Abst&ndsänderung Le.uchte -
Objekt kann die Ausleuchtung des Objektes veriiert werd.en.
Im leuchtengehäuse (152) sina I Halogenlaropen 6V 10 VA

ringförmig angeordnet. Sie sind zwn Obj ekt hin mit einem
überfangflachglas (153), das eine gleichmäßige diffuse
Ausleuohtung gewährleistet, abgedeckt.
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lfiontege wie folgt: Halter (161) der Flächenlenchte an einen
der beiden Leuchtenringe (6) des Mikroskops' mögllchst an
der rechten S"ite, ansetzen und m:Lt den 2 Zylinderschrauben
(152) anschrauben. Strornversorgung über den zur Grund.aus-
rüstung gehörenden Kleinspannungstransformaior 25 VA, 220/6 v

lil"illlil;1ung d,er Leuchte in vertikater Richtung die Rän-
d.elschreube (160) lösen, l,euchte v.elstellen und fr.ändelschralr-
be wieder fest anziehen.

?.3.6. Faseroptikbeleuchtune (Bild 17)

Die Faseroptik ist eine Kaltllchtbeleuchtung für die ObJekt-
ebene. Folgende Einheiten sind. dazu erforderlich: lichtpro-
jektor (1?9) nit mi.ndestens 2 Lichtabgriffen (178), 2 licht-
leitbündel (1?2) und ein Halter für Llehtleitbündel (slehe
Bestelliste ) .
Mentage: Klermrlng (175) Aes Halters rnittels Rändelgrlff-
schraube (176) am Objektiv des Mlkroskops bei'estigen. lui-
kroskop durch Betätigen des Triebknopfes in obere Stellung
bringen. Stangen (173) mit Gelenkstücken (171) von unten
durch tlie Bohrungen des Klerrunringes ftihren und. durch Ein-
schrauben der REindelschrauben (t74) betestigen. Die Enden
der Llchtleitbijndel (172) rnlt dem läingeren Zyllnder in die
lichtabgriffe (178) arn Turm (177) des lichtprojektors stek-
ken, die anderen End.en durch ilie Gelenkstücke (171) führen
und. durch Klemmen auf den Metallmantel der Lichtleitbünde1
mi,ttels der Rändelschrauben (170) arreti€ren.
Die l,euchtfelclgröße 1ä8t sich durch vertikales Verschieben
der Stangen (173) irn Klenrnrlng und der Einfal-lswinkel cturch
Drehen cier Gelenkstücke (171) regeln.
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7.4. Tischb

7.4.1. Kueeltisch (Bi1d 18)

Mit cien Kugeltlsch tst die Betrachtung räumlictrer Objekte
in schräger Aufsicht unter verschLedenen VJinkeln rnögllch.
Der Objekttlsch (18!) - Durchnesser 110 run - ist ue 3600
drehbar und. kann aus der lffaagerechten nech a11en Sslten
bis zu elnem Winkel von etwa 2Oo genei-gt werden. Der effek-
tive Verstellberej,ch d.es Stativtriebs vemingert sich ent-
eprechend der Höhe d.es Kugeltisches um 24 W. Zur Halterung
flacher Objekte sind Tischfed.ern (180) vorhanden.

Der Kugeltisch ist folgend.errnaßen zu'montieren: Einlege-
platte und Objekthaltefed.ern (25 una 27, Bild 2) abnehnen.
Mikroskop bis zur Auflage auf d.ie Triebkastenfläche nach
hinten kLppen. Ej-nsatzrlng (182) des Kugeltlsches in die
öffnung des Mlkroskopfußes einsetzen und so ausrichten,
d.aß die Gewindebohrungen mit den Bohrungen lm Fuß fluchten.
fn dieser Stellung festhalten un4 Einsatzring durch EinJ
schrauben der beiden Rä,nd.elschrauben, von der Unterseite
ier, nlt dem lVlikroskopfuß verbind.en. Mikroskop aufrlchten
und Kugeltisch in den Einsatzring ej-nsetzen.

?.4.2. ob.iektführer 22x44 qit Teilune (Bild t9)

Der objektfütrrer (191) dient zurn feinfühligen Verstellen
von Objekten. Ssin Verstellbereich beträgt in y-Richtung
22 run und. in x-Richtung 44 mrn. Zur Befeetigung auf dem
ii{ikroskopfuß ist eine Einlegeplatte fi.ir Objekthalter er-
forderlich.
Montage: Einlegeplatte uncl Objekthaltefed.ern der Stand.arcl-
ausrüstung (26 und 27, Bild 2) abnehmen. E!.n1egep1atte (L9O)
für Objektführer w:ie Oinsatzring cles Kugeltisches (siehe
?kt. 7.4.1.) nit den llikroskopfuß verschrauben. ObJektfüh-
rer (191) nit tiilfe d.er trrührungsstifte orientiert auf d.ie
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Einlegeplatte (190) setzen uld durch Einschrauben der Rän-
delschraube (192) befestigen.

7.4.?. ltueuztisch 80x80 (Bil"cl 20)

Der Kreuztj.sch dient zum systemati.schen Durchrnustern uncf

zr:rn feinfühli-gen Verstellen von Objekten. Sein Verstellbe-
reich beträgt in x- und y-Rlchtung jewe'i1s B0 mn.
Montage: Elnlegeplatte und'Objekthaltefedern (26 wd 27"
3i1d 2) abnehmen. Mikroskop nach hinten kippen und e,uf den
Triebkasten auflegen. Kreuztisch in die öffnung des Fußes
so einsetzen, daß die Gewindelöcher mit den Bohrungen im
Mikroskopfuß fluchten und. mit Hilfe der Rändelschrauben von
unten befestigen. *

Mlkroslcop aufrlchten. Das ?räparat roittels Objekthalter (ZOf)
einspannen und bei Bedarf di-e Vorzugsrichtung d.es P3äparates
zu d.en Bewegungsri-chtungen des Kreuztisches ausrlchten. Dazu
ciie Rändelschraube (202) tosen, unri objekthalter (201) durch
Rihren der Ränd.elschraube (2OZ) in der Nut (200) in die er-
förderliche lage bringen. Rändelsclrraube wletler fest ein-
schrauben.
Der Objekthalter 1äßt sich gegen den zum T,ieferwnfang ge-
hörenden Objekthalter (2O5) mit einer um 3600 drehbaren
Scheibe auswechgeln. Zum Auswechseln sind d.ie beiden Klermo-
schrauben (2o4) zu lösen.
Der Kreuztiseh kann auch für Arbeiten i-m Durchllcht in Ver-
blndung mit dem Durchlichtuntersatz eingesetzt werden (Bild.
20 zeigt diese Einrichtung). Die Einlegeplatte eus Metal-1
ist d.ann gegen alie Glaseinlegeplatte (203) auszuwechseln.

7.4.4. Polarisationseinricltung und Objekthaiter für Kör-
nerob,iekte (Bil-d 21)

Die Polarlsationsej.nriehtung besteht aus dem DrehtLsch (211)
nit ?o1arissf,63 rrnfl d.ero Analysator (21f). per Polarisator,
Durchmesser 48 mm, ist fest orientj.ert irn Drehtisch unter-
halb d.er herausnehmbaren objektplatte (212) eingebaut.
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Der Drehtisch hat außerdem eine 35Oo-Skale, eine Z6ntrier-
einrichtung (210) una.Solffungen zur Aufnahme der Tischfe-
d.ern u:rd des 0bjekthalters (219).
Entsprechenä iler Höhe der ?olarisatlonseinrichtung veruj-n-
gert sich der effektive Verstellbercich des Stativtriebes
um etwa 24 nnl.

Die Einrichtung ist wie folgt zu montieren: Einlegeplatte
und. Objekthaltefeder (e6 una 27, Bild 2) vom lt{ikroskop und
Objektplatte (zLZ) von der Polarisationseinrichtung abneh-
rnen. Rändelschrauben an aier Unterseite des Drehtisches her-
ausschrauben. Mikroskop nach hinten kippen und. auf die frieb-
kastenfläche auflegen. Drehtisch (Ztt) so in die Aussparung
im Mj.kroskopfuß elnsetzen, daß d"ie Ränd.elsqhrauben der Zen-
triereinrichtune (etO) schräg nach vorn zeigen. Drehtisch
nit dem i!{ikroskopfuß d.urch ninschrauben der Rändelschrauben
- von der Unterseite her durch d.ie Bohrungen i:n 1r{i_kroskop-
fuß-fest. verbinden. Mikroskop aufrichten, auf dem Durchlicht-
untersatz (Bild B) befestigen (siehe 7,3.I.) und Objektplat-
*e (2I2) in den Drehtisch ei.nlegen.
Analysator an d"ie Ringschwalbe des Objektivs (25, Bild 2)
ansetzen und mit der Rändelschraube (214) festklemrnen. Die
Händelschraube muß dabei etwa um 90o rechts- oder links-
seitig liegen.
In dieser Stellung befind.et sich d.er Analysator zwn Pola-
risator im Drehtisch in der Auslösckrungslage, d..h., d.ie i

Schlvingungsrichtungen der beiden Polarisationsfolien sind
gekreuzt.

Sollte nach erfolgtem Aufbau noch lceine vö11ige Auslö-
schung vorhanden sein, ist d.ie Stellurrg des Analysators
unter Beobachtung d.urch geringes V"rd.rehen nach rechts
od.er links zu korrigieren. Dazu ist die Ränd.elschraube
(214) durch eine viertel Unrdrehung entgegen dem Uhrzeiger-
sinn zu lösen.
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Zur Erzielung eines anderen Farbeiaclrucks kann ein Gelb-

filter (auf Bestellung lleferbar) in die lichtaustrj'tts-
öffnung d.er l,euchte (19r Bild 2) eingesetzt werden'
Ftir dle Halterung und tr'tihrung kleiner fester Objekte, z'B'
Krlstalle und Spaltstücke, steht ein spezleller Objekthel-
ter (219) zur Vsrfügung. Der Greiferkopf (216) - der das

Objekt aufninnrt - karin um seine Ächse geilreht und hori-
zontal vor- und rückwtirts verschoben werden.

Der Objekthatter r,vlrd durch Ej-nschrauben der gerändelten
Befestigungsschraube (2U) in die Gewindebohrung des Dreh-\
tisches (ztt) tetestigt. Der Drahtgreifer (2I5) für die
Aufnahme des 0bjekts öffnet sich beim Eindrücken des Stif-
tes (218) und. schließt sich beim Loslassen desselben.
Es können 0bjekte riit einem Durchmesser von etwa 2 run bis
.5 nm aufgenornnen werdon.

7.5. Stative

7.5.1. Säulenstativ (Bild 22)

Das Säulenstativ - geeignet für Untersuchulgen und Seob-
achtungen an großflächigen und Fperrigen 0bjekten - ist
mit einem stabilen Rundfuß (227) oAet mit einer Tischklen-
ne (23O) für das Ansetzen an Tischplatten mlt 18...50 nnxt

Dicke ausgestattet. 3uß rnit Säu1e bzw. Tischkleme mit
Säu1e können gegeneinander ausgetauscht werclen und sind
einzeln lieferbar.
Das ]Ylikroskop 1st lrrle foigt enzubringen: ri4ikrost<opstativ
von Zwischenstück und. l,tj.kroskopfuß abnehmen und so auf
den Zapfen des Mikroskopträgers (225) aufsetzen, tlaß die
Klemmschraube (2t 3i1d 2) zur Durchgangsbohrung im Mi-
kroskopträger (ZZ5) zeigt. IViikroskop durch Einschrauben
der iilernmschr:aube nittels Steclcschlüsse1 (104) wi.e bekannt
auf dem Zspfen arretj-eren.
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YerscFiebgn des Mikroskops in horizontaler Richtung: Die
Verschiebung in horizontaler Rlchtung karrn zusarßIten mit der
horizontalen Säu1e (22O) oder auf d €r horizontalen Säu1e
erfolgen. Zurn Verechieben des Mikroskops zusarnmen mit der
horizontalen Säule dj"e Klenmschraube (221) am Spannstück
(2zZ) lOsen. Hinweis: Ein an der Unterseite cler Säu1e in
einer i{ut ablaufendes Kugellager verhlnclert beirn Lösen der
Klermschraube (22I) ein Umschlagen des Mikroskops um.dle
horizontale Achse. Zum lelchteren Vergchieben innerhalb
des Spannstückes ist es jedoch empfehlenswert, das Mikro-
skop nit der Hand zu unterstützen.
Zum Verschleben d.es Mikroskops auf der horizontalen Säu1e,
zusannmen nrit dem Mi-kroskopträSer (225), die Klenrnschraube
(zz4) tusen.
Acht+ngt B€i di.eser Verschiebungsart muß das Mikroskop
stets gehalten werden, weil es sonst umschlägt. Nach er-
folgter Versclalebung Klernmschraube (e24) rrrieder anziehen.

Verschi-eben des ivlikroskops ln vertikaler Richtun"q und Dre-
hen un 35Oo: Kl-ernmschraube (226) 1ösen, Spannstück (ZZZ) za-
sarunen'mit der horizontalen Säu1e (22O) und d.ern Mikroskop
bis zur gewünschten Höhe auf d.er vertieklen Säule (223)
verschieben und Klemmschraube (226) wieaer anziehen. Den
Sicherungsring (228) nach dem Lösen der Ränd.elschraube
(229) nachsetzen und durch Einschrauben der Ränd.elschraube
wieder arretieren.
Auf dem nachgesetzten Slcherungsring kann nach dem lösen
der Klemrnsclrraube (226) aas Mikroskop auf einer Kreisbahn
um clle vertikale Säu1e (223) gerlreht weralen.

7.5.2. Stativ für Mikrofotosrafie (silaer 23, 24)

Das Slativ für Mj-krofotografie (rnf) aient zur mechanischen
Stabilisierung des Mikroskops bei Verwenclung schwerer mf-
Einrichtungen bzw. bel Mikrofoiografj.e mit 1angen Belich-
It'ngszeiten. Zu d.iesern Zweck.,wird das Mikroskop am Sta,tiv
hängend angebrecht.
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Ds.s aus versandtechnischen Gründen d.emontlerte Stativ ist
wie folgt zu moutieren: stativsäuIe (241) nit Trieb rnit
dem Zentriereinsatz in die Z"ntriersenkung des Stativfußes
(245) einsetzen (Träger 239 m:uß dabei über dem Stativftrß
liegen) u.nd mit {. Zylinderscbrauben mit fnnensechskant
(M 5x30) mit Hilfe des Sechskantstiftschlüssels von unten
anschrauben

Mikroskophalter (240 und Bj.1d 24)r nit alen Rälrdelschreu-
ben (243) nach unten, auf den Träger (239) aufsetzen r'rnd

durch ctie Bohrungen (e4e) mj.t 3 Zylinderschrauben nit In-
nensechskant (M 5x20) befestigen.
Bvtl. vorhandene Unebenheiten der Standtfläche clurch Drehen
der Scheibe (381r Bild 38) ausgleichen.
Ztm Sefestigen des Mi.kroskops zrmächst, nach L5sen der
Klermnschraube Q44'), Sicher',rngsring (235) urrd dann, nach
Lösen der Klemmschraube (236), Triebkasten (.23a) bis zun
Anschlag abgleiten lassen. Stativtrieb mittels Trlebknopf
(ZZl) in m.tere Endstellung bz'ingen.
l,asche (Z4e) vom Mikroskophalter abnehmen. Mikros]cop so
auf den Stativfuß (245) steffen, daß der Mikroskoptrieb
(:) in dle Nut (249) aes MikroskophaLters (240) eingreift.
lasche (242) unter dem Verbindungsstück (a) aes Mikroskops
durchführen. Miicroskop durch Betätlgen des Triebknopfes (4)
sowelt heben oder senken, d.aß sich die Rändelschrauben
(243) durch die Bohrungen im Mikroskophalter in die Gewin-
d.ebohrungen in der Lasche (242) einschrauben lassen. Rän-
delschrauben lose . einschrauben.
Mikroskophatter (240) rrittels Triebknopf (237) anheben
bis die l,asche (242) unter der, Verbindungsstück (8) an-
llegt und. Rändeischrauten (243) festziehen.
Träger (239) nadn !ösen der Klemmschraube (236) soweit
nach oben schieben, daß zwischen Stativfuß t245) und Mi-
kroskopfuß (1) e:-n ausreichend.er Abstand zum Fokussieren
d.es lVlikroskops vorhanden ist. Klemmschraube (236) fest-
ziehen und. dureh Nachsetzen des Sicherungsrtnges '(235)
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Träger zusätzlich gegen Abgleiten sichern. (D{ontage und Be-
dj-enurxg der Fotoeinri-chtungen siehe unter ?I{t. .7.8. )'

Hinweis: So11 das Slatlv für Mikrofotografie zur Ternseh-
anpasslrng umgerüstet werdenr sind zusätzlich folgende Ein-
heiten erforderlich (auf besondere Bestellung lieferbar):

TV-Ka,nerahalter nit Stützwinkel
w-objektive
Tri.nokulart ubus
Okular P lOB

Vor der Montage o.g. Einheiten (siehe ?kt. 7.8.7.) ist aer
Mikroskophalte? (240) abzuschrauben. .

f-6.1. Zwischentubus (Bild 25)

Die Zwischentuben (252, 253) ennöglichen dj-e .l'tnderung des
Einplickwinkols von 45o in 30o ocler 600 bzw. in 0o octer
9Oo. Sie sind dem gewünschten Einblickwinkel entsprechend
zwischen Mikroskopmittelteil (9) una binokularem Sch-räg-
tubus (14) anzu.ord.nen und in gleicher lTeise wie der Okular-
tubus zu.befestigen (siehe Pkt. 5.5.).

7.6.2. Zweitbeobachtertubus (Bild 25)

Zur Einrichtung des Mikroskops fi.ir die gleichzeitige Beob-
achtung durch zwei Personen sind ein Zweitbeobachtertubus
und ein zusätzliches Ckularpaar P 15x notwend-ig. Der Zweit-
beobachtertubus besteht aus dem Prismengehäuse (260) und
dem fest mit dem Gehäuse verbundenem binokularen Schräg-
t ubus ( 261- ) .
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lfach Abnehmen.ales binokularen $chrägtubus (t4) von Mikro-
skop ist an dessen Stelle d.er Zweitbeobachtertubus mit der
Rlngschwelbe aufzusetzen und sdt ater Räürclelschraube (15)
zu aretieren. Die okularstutzen ltegen ctabel i.iber tlem Sta-
tiv (Bild 25). In d.ie Ringschwa-lbenaufnehne im Prismenge-
häuse ist der blnokulare Scbrägtubus des Mikroskops wie
bekerurt aufzusetzen und nit cter Ränäelschraube (Z6Z) za
befestigen.
Die Einstellung auf d.as Objekt kann wahlwelse von beid.en
Einblickseiten aus erfolgen (eiehe 5.2.). t'ür den zweiten
Beobachter ist atie Scharfeinstel-lung n:it d.en Dioptrien-
stellringen (tZ) zu korrigieren.

?.7. Einheiten zum Messen und. Zählen

?.?.1; stellbare Okulare (Bilder 27. ,28)

Ztrlo visuellen Messen und Z;ih1en stehen folgend.e Einheiten
zur Verfügung:

Okular P 15x, stellbar (270)
OkuLar P 25x, stellbar (271)
Okular P 25xr stelliar nit festeingebauter Okularplattenit M3rklerungspfeil.

Okularrneßplatten 5:100 und 10:100 (280), d.h. eine Tei-
lung von 5 nm bzw. 10 nn ln IO0 feile.
okularnetzmeßplatten 4OO/Orj x Or5 und Z5/t x 1 (281),
d.h. ein in 40o bzw. 25 Maschen geteiltes 90o-N6tz von
0r5 mm bzw. 1 mm KantenJänge.
okular-Meß- und Zählp1atte (AB2) nit Strlchkreaz, I(reis-
markierung und zwei von MitteLpunkt (O-punkt) horizontel
ausgehende Teil.ungen von 5 mm lgnge ln 50 Teile.
Okularstrlchkreuzplatten ( 295 ) .
Okulerstrichkreuzplatte rnit Formatbegrenzung (zBj ).
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Elnlegerr der Striehplatten ln die stellbaren Okulare ? 16x
und P 25x: Okular-Strichplattenfassung (272). herausschrau-
ben und Kappe (273) abziehen. Strlchplatte so auf die tr'eld-
blende 1egen, daß die Gravierung auf der Strichplatte der
Strichplattenfassung (272) zvg,dcehrt ist. Kappe (273) zur
Hal.terung der Strlchplatte aufstecken und. Strichplatten-
fassr:ng wieder einschrauben. Danach durch Verstellen der
Augenlinse (274) auf die Strichplatte fokussieren.
B6i Verwendung der stellbaren Okulare muS der Dioptrien-
stellring (12, Bild 2) des okularstutzens, in dem sich clas

stellbare Okular befindetl stets au.f Nu1l stehen und auch
währentl des Meß- bzw. Zählvorgangs in dieser Stel}ung ver-
bleiben.
Außer den Strichpletten ist eine ObJektmeßplatte 7O/O15
(284), d.h. eine Teilung von 70 nm j.n 0r! mm auf einem
Objektträger 76 run x 26 twn, in deren Mitte eine Strecke
von 10 rnr in 0r1 mm getellt ist, im Ängebot.
Hinvreis: Bei Venrvend.ung eines stellbaren Okulars P 25x
ist für die binokulare Beobachtung zusätzlioh ein festes
Oku1ar P 25x erforderlich (auf besond.ere 3estelllrig 1ie-
ferbar ) .

Weitere Hinweise über mikroskoplsches Messen und Zählen
sind der Druckschrift 3O-C'492 zu entnehmen.

7.7.2. Slektrisches fnteeriereerät EI,TllfoR 4 (Bild 29)

Mlt dem ET,TINOR 4 lassen sich die Mengenantej-le der Kompo-
nenten eines mikroskopischen ?räparates nach der Punktme-
thode planimetrisch bestimmen (quantitative Analyse). Es
besteht aus dem automatischen objektführer (290) und. dem
elektromechanischen Zählgerät (2%-).
Neben diesen Einheitel sind erfo"derlich:

Okular P 16x, stellbar oder P 25x, stel-lbar (27O, 27l.Bild 27) mit okularstrj.chkreuzplatte (285, BlId 28)
Elnlegeplatte für Objektführer (190).
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Montage: Die Einlegeplatte (190) für Objektführer nach dem

Abnehmen der aur Grundausrüsturig gehörend.en Einlegeplatte
und den Objekthaltefed.ern, wie unter Pkt. 7.4.L./7.4.2. ae-
schrieben, auf dem Mikroskopfuß befestigen. Ein stellbares
Okular P 16x oder P 25x mit Okularstrichkreuzplatte ein-
se tz en.
Monta$e des automatischen Objektführers, Herstellen der
elektrischen &rschlüsse und Beclienung d.es ELTINOR 4 siehe
Gebrauchspnleitung ROW .4. 3O-425-I.

?.8. Einrichtuneen zur Bildwiedergabe

7,8.1. tr'otoeinri.chtung ohne Einstelleinrichtung für gleich-
zeitige ttOku]arbeobachtun€tt (Bilcler 3O und 31 )

Nachsteheode Elnheiten sind erforderlich:

Eine Fotoelnrichtung bestehend aus dem Trinokulartubus
(306), einem zugeordneten mf-Projektiv {:1, einem Zwisehen-
tubus (3of) und ej-nem okuLar P 16x, etellbar (270), mit
Strichkreuzplatte nj-t Soruatbegrenzung (283, Bi1d. 28), so-
wie eln mf-Kameraangatz oder Ansetzstück für entsprechende
Kleinbilclka^mera naeh Dyuckschrift " 30-505.

Mit diesen Einheiten kann das Mikroskop für folgende Un-
tersuchungsmethod.en eingerichtet werden:

1.'Ebene (monbkulare) Setrachtung und gleichzeltiges Fo-
tografi-eren iles Objektes.

2. Räumliche (binokulare) Betrachtung oes Objektes.

Montage der Einrichtung;

Binokularen Schrügtubus (14) vour Gerät abnehmen und Trino-
kulartubus (305) dafür aufsetzen.
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Binokul"aren Schrägtubus (14) in die Ringschwalbenaufnehme
(310) des Trinokulartubus einsetzen und mittels der RändeL-
schraube (305) Uetestigen.
OkuLar P 15x, stellbar, rnit Strichkreuzplatte mit lorrnat-
begrenzung, in den rechten und. Oku1ar P 16x in den linken
okularstutzen (13) ei.nsetzen. (nie 0kulare können auch sei-
tenvertauscht ej.ngesetzt werden, jedoch.ist alann bei Eln-
blendung in den tr'otoausgang (302) die Formatbegrenzung
nicht sichtUar.)
Das mitgelieferte rnf-?rojektiv 4:I i,n.d.en Fotoausgane (3Oe)
einsetzen und den Zs'ischentubus (303) darüber anerdnen.
Nach Vitahl mf-Ksmeraansatz, z.B. den mf-Kameraansatz 24x35
(l04), oder mf-Ansetzstück für Kleinbildkanrera wi.e bekannt,
auf dem Zwi.schentubus befestigen.
Danit das lt[ikroskop in q,lIen Vergrößerunssstufen sowohl
für die Beobachtuns als auch für die Fotografie eln schar-
fes Bild ligfert. ist alas Scharfstellen des_Ob.iekts beson-
ders gewissenhaft in nachstehender Arbeltsfolge d.urchzu-
führen:

- Okular P 16x, ste11bar, durch Verstellen der Augenlinse
scharf auf die darin enthaltene Strichplatto mj.t Fonnat-
begrenzung einst e11en.

- Beid.e Dioptrienstellringe (12) auf Nu1l stellen.

- Okularstutzen (13) durch seitliches Verstellen an d.en
Augenabstand (Pupl[en-Distanz) d.es Beobachters anpas-
sen.

- Vergrößerungswechsler (17) mittels Ränd.elringes auf Gerä_
tefaktor 6r3 einstellen.
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Gerät clureh Betätigen des Trlebknopfes (4) bei Beobach-
tung durch d,as stellbare Okular (ln Regelfa1l jm rechten
Okulerstutzen) so lange fokussieren, bis das Objekt scharf
in d.ie Fomatbegrenzung abgebilclet wirtl .

Vergrößerungswechsler auf Gerätefaktor 0r63 elnstellen.
I

Objekt bei Beobachtung d.urch das n:icht stellbare 0kule.r
(irn Regelfall irn linken Okularstut2eni dann Beobachtung
mit dem linken Auge) durch Drehen cies DioptrlenstelLri.ngs
(12) scharf stellen.

Wichtise Hinwelse

- Das zur Einrlchtung rnitgelleferte Plojeictiv 4:1 ist mit
dem Trinokulartubus abgestiramt . Dle Verwend.ung d.ieses
Projektj-vs lst Voraussetzu:rg zur Erzielung scharfer BJ-1-
der.

- Der Dioptrienstellring (12) am okularstlutzen, inciem das
stellbare Okular eingesetzt ist, muß immer auf Index Null
eingestellt bleiben.

Zur Einstellung cles Mikroskops zum B"obachten und gleich-
zeitigen tr'otografieren od.er zurn stereoskopJ-schen Beobach-
ten ist ein Stellknopf (300) vorhand.en. Mlt tties€@ Stell-
knopf wird ein llmlenkspiegel betätigt, der bel Einstellung
zur Fotografie einen der beiden Teilstrahlengänge in den
Sotoausgang (302) einblendet.
Die jeweilige Elnstellung ist an der Stellung des weißen
Markierungspunktes arn Stellknopf (300) zum roten od.er
schwarzen Markierungspunkt (3O1) am Gehäuse des Trinokular-
tubus erkenntlich.
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Es bedeuten:

Stellung weißer Pulkt

StellunA welßer Punkt

roter Punkt: Beobachtung unci tr'o-
tografie

schwarzer PunH: Stereoskopische
Beobachtung

7.8.2. Fotoeinrichtung mit Einstelleinrichtung für gleich-
ze|t:-ee rtokularbeobachtunstr (Bilder 31. 32)

Nachstehend.e Einheiten sind erford.erlich:

Dln Trinokulartr:bus (3O2), ein mf-Grunclkörper mit Einstel-l-
einrichtung (322), ein beliebiges mf-?rojektiv und ein mf-
Ka.rareraansatz (3O4) oder Änsetzstück für Kleinbildkarnera
nach Druckschrift 30-5O5f .
Die l{ontage cier Einhei.ten ist siru€enäß in der unter ?kt.
7.8.1. beschriebenen Relhenfolge durchzuführen, A":rstelle
des Zwischentubus (3O3, Bild 30) ist der mf-Grundkörper rnlt
Einstelleinrichtung (322) au,t dem Sotoausgang (3Oe) aes
frinokulartubus aufzusetzen. Zur 3eobachtung können a1le
im Lleferprogranm enthaltenen Okulare verwendet werden.
Die Einstellung d.es Mlkroskops zum lotografieren und Beob-
achten ist wie folgt tlurchzuführen:

1. Okular der Einstelleinrichtung ß22) scharf auf die
Strichplatte mit Formatbegrenzung einstellen.

2. Gevniaschten Gerätefaktor ni11s1s Vergrößerungswechslers
(f7) einstellen.

3. Mikroskop durch Betätigen d.es Triebknopfes (4) bei
Beobachtung durch d.as OkuLar der Einstellelnrichtung
(322) fokussieren, bis das Bild scharf erscheint"

4. Bild jm Einblick ctes Binokulartubuses bei Beobachtung
nit den rechten Auge d.urch das rechte Okul"ar uncl rnlt den
Linken Auge dureh clas linke Okular d.urch Drehen d.er
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Dioptrienstellringe (12) scharfstellen.

Der auf diese Weise erzielte Schärfeabgleieh zw:Lschen visu-
ellen Oinbllck und Sotoausgang bleibt beim Vergrößerungs-
wechsel j.n d.er Rege1 nlcht erhalten, so daß nach einem Ver-
größerungswechsel die Elnstellung nach 3. und. 4. neu vor-
genommen werd.en muß.

7.8.3. Fotoeinrichtung mit Einstelleinrichtung ohne gleich-
zeitlse tr0kularbeobachtunstt (3ilder 31. 33)

iilachstehend.e ülnheiten sinal erforderlich:

Ei-ne Anpassung für mf (311), ein mf-Grundkörper mit Ein-
steLlelnrichtung (322), ein beliebiges nf-Projektiv und
ein mf-Krmeraansatz od.er Ansetzstück fü:: Kleinblldkanera
nach Druckschrlft 30-505f.
Mit ciiesen Sinheiten 1äßt sich das lJlikroskop zum }otogra-
fieren umrüsten. Eine gleichzeitige Seobachtung ist ni_cht
nöglich.
l{ach d.em Abne}unen des binokuleren Schrägtubus ist an des-
sen Stel"le die Aapassung (311) wie bekannt aufzusetzen
und. zu befestigen. Dae nf-?rojektiv! d.er mf-Grund.körper
nit Einstelleinricirtung (3ZZ) und der mf-Kameraansatz (304)
bzw. das Ansetzstück für Kleinbildkemera sind &rf der An-
passrng in gleicher Vleise wie unter ?kt. 2.8.1. beschrie-
ben, anzuordneno
Die Anpassung (311) ist nlt einer lrisblende ausgestattet.
Diese Blende erfüIlt ähnliche FunktLonen vrie dle Blende
einer lirrnera, d..h., mit ihr können Schärfentiefe uncl ilel-
llgkeit beeinfluß werd.en. Sie. ist mit dem Siet-lring (312)
zu betätigen.

Die gravierten Slend.enza?rlen sj_nd 0rientierungswerte und
geben d.en Durchmesser der Blendeiröffnwg in rum an.
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Kleinste Zarl! = kleinste Blendenöffriung, geringste Hellig-
, keitr größte Schärfenti"efe.

Größte ZahI = größte Blendenöffnungi größte Helligkeit 'gerlngste Schärfenti.efe.

Es ist die Blend.enzakrl ei.ngestellt, die dem Ind.expunkt (313)
gegenüberliegt.
Das Scharfeirrstellen auf das Objekt erfolgt mit der Einstell-
einrichtung des mf-Grurdkörpers, nachdem zunächst das Okular
d.er Einstellelnrichtung (322) scharf auf die Strichplatte
mit Fo:matbegrenzung eingestellt wurde "
Ein Schärfeabgleich bei Vergrößerungswechsel ist nicht ga-
rantiert, so daß ciie Blldschärfe bei jeder Vergrößerung
überrrüft und gegebenenfalls nittels des Mikroskoptriebes
nactrgestellt werden muß.

Hinweise für dle Anfertigung von Stereoaufnahnen

Mit der unter ?kt. 7.8.1. bis 7.8.3. beschrlebenen Arbeits-
weise wj-ral Jeweils nur ein Teilbild des Objektes aufgenom-
men.
Das Ergebnis sind. demzufolge ebene Bl1der ohne räwolichen
Eind.ruck. Die Einrichtungen bieten jecloch auch ctio Möglich-
kelt, Stereoaufnahmen anzuferti.gen, indem be.ide Teilbilder
nacheinand.er aufgenolrmen werden. Dazu ist nach dem Belich-
ten ales ersten Tei1bl1ds der Trinokulartubus (306, Bild 30)
bzw. dj.e Anpassung fijr mf (3U, B11d 33) zusammen rnit der
Fotoausrüstu.ng vom Mlkroskopmittelteil abzunehmen, um lBOo
zu drehen und wieder aufzugetzen. Es ist dann wie üb1ich
das zweite TeilbiLd, aufzunehmen.

Einen räumlichen Ej-nd.ruck von den aufgenonrnenen Objekten
erhält man, wenn clie belden Teilbilder (?ositive oder Dj.asj
zusarnmengefügt und mit einem entsprechenden Gerät (Stereo-
betrachter, Stereoskop) betrachtet werden.
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ffeitere Iformatlonen über Mikrofotografie - z.B. 3elioh-
tungszeitmessung - bit-ten wjr .d.en Druckschriften rtmfir

30-605 und 30-G605f zu entnehmen.

?.8.4. Zqichentubus (Bi1d 34)

Mit d.en Zeichentubus ist ein lJachzeichnen bei gleichzeiti-
ger binokularer Beobachtung von Objekt und Zeichenfläche
möglich, wobei dem mikroskopischen Bi.ld. die Zeichenfläche
aufrecht und seitenrichtig tiberlagert wird. Die Größe der
belrn Einblick in das Mi-kroskop ijberschaubaren Zej.chenfläche
und. der Abbildungsmaßstab sind abhängig vom Äbstand zwi-
schen Zeichentubus und Zelchenf]äche.
Bei der Stand.ardausführung des CIIOVAI 2 nit Okular 16x
wird eine Zeichenfläche von ca, 110 nrr im Durclmesser er-
feßt. DerAbbildturgsnaßstab beträgt p, = 9 xq.c.
Nachdem der Zei"chentubus (340) wie bekannt zwi"schen Mikro-
skopmittelteil (9) und binokularem Schrägtubus (14) ange-
ordnet wurd"e, j.st wie folgt zu verfahren:

Iirlikroskop auf das ObjeH scharf einstellen und abgleichen
(Abgleichvorgang siehe ?kt. 5.2.).
Die Zslchenfläche mj-t ei-ner ktinstlichen lichtquelle gleich-
näßig ausleuchten (eine T,eucirte lnit einer 6OW-Lanpe, z.B.
Schreibtischleuchte, lst d.azu susreichend.).
Durch Drehen am Ränd.ek:ine (3+t) Zeiehenfläche und Zeichen-
stift scharf einstellen. Dabei ist es enpfehlenswert, die
0b j ektbel eueht ung aus zuschalten.
Helligkelt d.es mikroskopischen Objektes an die Heiligkeit
der Zeichenfläche anpassen. Dazu die lernpenfassung (18)
in der lieuchte (19) axial verschieben od.er 'ozw. rrnd einen
d-er 5 zum lieferrxofang gehörenden Dänpfungsfllter in die
Austrittsöffnung der leuchte einsetzen.
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7,8.j. Fernsehanpassung (Bilder 35, 36, 37, 38)

Dj.e tr'ernsehanpassung dlent d.azu, das mikroskopische Bild
rnit Hl1fe handelsüblicher Sernbeobachteranlagen auf einen
Monitor zu übertregen. Voraussetzurrg für die Anpassung j-st,
daß die TV-Kernera das international übliche Objektivan-
schrußgewi-nde us-standard 1,r x r/32" hat' Dag Aufnahmeob-
jektiv d.er TV-Ka.mera wird nioht benötigt.
Zuro lieferumfang der Fernsehanpassung gehören:

l Slativfuß (24il,1Statlvsäule (241 ) rnit Trieb (23a),
1 TV-Ka:nerahalter (350), 1 stützwinker (352)' 1 TV-Objek-
tlv or16x 354), I TV-objektiv 0,4x (355)' spannklauen
(3?2) und Montageelemente.

Außerd.ecr. sind erforderlich:

1 Trinokulartubus (306, 3i1d 31),
1 Okular P 1Ox

Montieren d.es S*ativs: Slativsäu1e (241) mit Trieb nlt dem

Zgntrieransatz in die Zentriersenkung des Slativfußes (245)
einsetzen (fräger 239 maß dabei über dem Stativfuß liegen)
und nit 4 Zylinderschrauben mit Tnnensechskant (l,1 6 x 30)
rnit Hilfe d.es Sechskantstiftschlüsse1s von unten anschrau-
ben.
TV-Ka&erahalter (350) durch die langlöcher (36I) nj-t 3 Zy-
linderschrauben rnit Innensechske,nt (M 6 x 20) euf dem Trä-
ger (239) befestigen. Ein beliebiges lV-objektiv (354' 355)
rnit Hllfe der Überr,vurfmutter von unten an clen TY-Kamerahal--
ter anschrauben.

Evtl. vorhandene Unebenheiten der Standfläche d.ureh Dre-
hen der Scheibe (le1) ausgfeiciren.
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.A.ufsetzen d.es Mikroskops: Mikroskop mit Trinokulartubus aus-
rtisten (siehe Pkt.7..S.1.) und an Stelle d.es ?roJektivs ein
Oku1ar P lOx ej-nsteclien. Mikroskop so auf den Stativfuß ste:t.-
1en, daß der Ausgang des Trinokulartubuees (302) etwa senk-
recht unter den TV-Objektiy (354, 3i1d 37) steht. Si-cheruags-
ring (235) nach Irösen iler Klenmsohraube (244) aUefeiten lag-
sen. Klemmsohraube (236) lösen, Triebkasten (238) sowetrt ab-
senken bie slch das TV-ObJelrbiv unnittelbar über clem Okular
ln trinokulartubus befindet und. rnlttels d.er Klernmschraube
in dieser lage fixieren. Bei lengsarnen Absenken des Stativ-
triebes rnlttels Triebknopf (e37) Uftroskop so ausri.chten,
cla6 tlas Okular in Tri-nokulartubus in clie Fassung ctes TV-
Objektivs eintaucht. Mikroskop nit den Sparueklauen (3?Z)
arretl"eren. Dazu bei Auflichtausrtistung des Mikroskops die
kurzen Rändel"schrauben (373) ars Stützschrauben und. die lan-.
gen Rändelsehrauben (371) als Klemmschrauben benutzen (siehe
Bifd 37). Bei Durchllchtausrüstung die 1angen Rändelschrsu-
ben (371) ale Stützselrrarrben untt die kurzen Ränd.elschra[ben
(373) afe KLemrnschrauben benutzen. Hlerbel gind vorher clie
Dlstanzsttlcke (3Bo) in riie Gewind.ebohrungen im stetlvfuß
(beiaterseLts des Mlkroskopfußes ) einzuschrauben.
Bel i,usrüstung iles Mikroskops mit dem Fuß für Durch- undi
Auflicht (siehe ?kt. 7.3.2.) ist ei.n Arretieren mlttels
Spannklar:en nj.cht erforderlich,

Mqntase der'ßV-Kamera: frieb (238) d.es Stativs ciurch Betä-
tigen des Triebknopfes (237) in obere Endstellung bringen,
Trlebkasten (Z3g) auf d.er Stativsäu1e, nach LöseR der Klemm-
schraube (236), nach oben schieben und. Klenmschraube wieder
anzlehen. TV-ObJeirtiv vom W-Kamerahalter (350) abschrauben.
TV-Kanera (3Zo) aur d.en fv-Kaaerahalter aufsetzen, durch
Einschrauben der Rändelbuchse (j53) in alas ObJektlvgewinde
der TV-i(amera befestigen und Je nach gewtinschter Vergröße-
rung TV-0bjektiv Or16x (j54) oaer Ar4x (35il an d.en fV-Ka-
nerahalter ansshrauben.
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Zur mechanischen Stabilisierung sehwerer TV-Kameras kailn
cier mitgelieferte Stützwinkel (352) foLgendemaßen angesetzt
werclen: Durch die lsnglöcher im Stützyuinkel 2 Zylinderschrau-
ben rntt lnnenseohskant (M 6 x 20) in die Gewindebohrungen
(360) irn TV-Kamerahalter (350) lose einschrauben. Stützwin-
kel an di6 Crundplatte der fV-ilarnera heranschiebenr mit clen
R&indel-schrauben (351) €rr der Ksmera befestigen und Zylinder-
schrauben mit Innensechskant fest einschrauben.
Hinweis: Die Rändelschrauben (351; Gewinde M 5) liegen 43
und 115 mn Höhe über der Ksmeraanlagefläche. Ihr seltl-icher
Abstsnd beträgt 3O ffn syfftretrisch zur Ka.rneraachse. V/erd.en
Kaneras mit and.eren Änschlußmaßen verwend.ei empfehlen wir,
den StützwinkeL selbst entsprechend zu verbohren.
Sedienunssweise: Mikroskop wie unter Pkt. 5.2. beschrieben
abgleichen. Der Stellknopf (30o) des Trinokulartubus muß

ctabei in Stellung ttBeobachtungrr stehen (siehe Pkt. 7.8.1.).
Triebkasten (2)B) nach lösen der Klemmschraube (235) soweit
absenken, bis der Abstand zwischen d.enr wrteren Rand. d.es TV-
ObJektlves unal dem Okular im T:rinokulartubus ca. 20 mm be-
trägt und Kleffnschraube wied.er anzlehen. Sicberungsring
(235) nachsetzen. Anschlie8encl Trieb citrrch Betätigen d.es
Triebknopfes (237) absenkeir, bis rote i{arkierung des TV-
0bjektivs rnit der Auf1agefläche des Äusganges des Trinoku-
lartubuses tibtirelnstiurnrt .
Trinokulartubus auf trFotografietr umschalten (siehe ?kt.
7.8.1.), roit Vergiößerungswechsler auf Faktor 1 ei-nstel-
1en, TV-Anlage in Betrieb setzen und TV-Objektiv folgender-
maßen abstiruren: Rändelschraube (356) lösen untl im T,snglocb
verschi.eben bis d.as Monitorbild scharf erschelnt. Rände1-
schraube festziehen.
Nach d.iesen Al.beitsgängen lst die Einrlchtung betrlebsbe-
reit cl.h., bei al1en Vergrößerungseinstellungen ist dj_e
optlrnale Schärfe des Monitorbilcles vorhanclen. Bei unter-
schiedlichen Objekthöhen bls zu + I0 rnm 1st lediglich bei
Gerätefaktor 5r3 unter Beobachtung durch das rechte Okular,
nachzufokussieren (Triebknopf 4 betätigen). tst die Diffe-
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renz d€r Objekthöhe größer a1s 10 run, ist d.ie TV-Ka,mera
nit den Trieb (237) ctes Slativs bzvr., wenn dle Verstell"ung
nicht ausreicht, clr.u'ch Nachsetzen des Sriebkastens (238)
euf der StativsäuLe den veränd.erten Höhenverhältnlssen an-
zupassen.
Dle Gesarntvergrößeruag des Systens läßt slch cturch Betätl-
gen d.es Yergrößerungswechslers des CIfOVAL 2, d.urch opti-
sche Vorsatzsysteme (siehe ?kt. 7.2.) sowie mit den w-Ob-
jektiven 0r16x untl Or4x variieren und hängt außeralem von
der Elgenvergrößerung iler TV-Än1age ab.
Hlnwei.s: Das Stativ d.er Fernsehenpassung läßt sich zum Sta-
tiv für trmfrt (siehe Pkt. 7.5.2.) unrüsten. Zusätzlich is!
ein Mikroskophalter (Bild 24) erforilerlich (auf Bestellung
lleferbar).
Zum Unrüsten Stützwinkel (352) und tV-Kamerah.alter (350)
abnehmen und ilafür Mikroskopb.alter montieren.

8. Warten und Instendhalten

Die Stereomikroskope CIIOVAI 2 uad. seine Ergänzungsej_n-
richtungen sinat bei normaier Beanspruchung über einen 1än-
geren Zgitraum wartungsfrei. Bel Dauerbeanspruchung (Schicht-
betrieb) und besonders uagünstigen Umweltbed.ingungen (Kli-
ma, Staub u.a.) sincl folgend.e lTartungsarbeiten nach Bedarf
d.urchzuführea:

8.1. Auswechseln der lampen

Wichtlge Hinweise:

- Vor jedem trampenwechsel ist dag Gerät vom Stronmetz za
trennen (Netzstecker ziehen).

- Seim Äuswechseln von Halogenlarnpen ist unbed.ingt darauf
zu achten, d.aß cier Glaskolben neuer lampen nicht mi-t den
Häaden berijhrt und. die vom i{drsteller mitgelieferte
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Schutzhül]e erst nach dem Einsetzen entfernt wird. Fin-
gerabdrücke auf dem Glaskolben beeinträchtigen d.ie l,icht-
leisturrg und. verringer'n entscheidend clie lebensdauer der
Irampe.

8.1.1. Leuchte 6 Y 25 W (Bild 39)

LampenfassBng (18) aus dem Leuchtengehäuse (394) heraus-
ziehen. Rändelscbrauben (391) lösen uncl Halogenlampe aus-
wechseln. Beim Einsetzen ist darauf zu achten, daß d.ie Ker-
be (392) des I,a:npensoekels (393) rlchtig in das Gegenstück
cles Zentriersockels. (390) einrastet.

8.1.2. Fuß fi.ir Durch- undt Äuflicht

Lampe cler Durchlichtleuchte :

lanrpenfas.sung an d.er Rückseite d.es trrußes ca. 1Oo nech l-inks
drehen und aus dem Gehäuse'herauszlehen. Halogenlarnpe wie
unter Pkt. 8.1.1. auswechseln. lampenfassung mit dem Füh-
rungsstift nach oben vried.er in d.as Gehliuse einschieben und.

durch Rechtsd.rehung arretieren.

lsmpe der -ü,ufLichtleuchte :

Lampenwechsel wie unter Pkt. 8.1.1. beschrieben.

8.1.3. Flächenleuchte (Bilder 15. 15)

Naoh lösen der Zylinilerschrauben (152) Flächenl-euchte vom
Mikroskop abnehmen und. auf die Seite 1egen (Bi1d 15). Fe-
dern (151) an iler Unterseite in Richtung Gehäusewand (152)
drücken und ilberfangflaehglas (153) alnefrmen. Verbrar:chte
Laripe aus dem Stiftsockel (150) herausziehen und neue Halo-
genlampe (HIWS 4 - 6 V 10 W 64 tGL 1l38l) einstecken. ttber-
fangflachglas (153) elnsetzen uad leuchte nontleren.
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8.I.4. i{e1Ifeld-Auflicirteiar.ichtuns (Bild 12)

/
lsmpenfassung (124) aus clem Gehäuse der leuchte (tzz-) ner-
ausziehen (Steckfassung). lichtwurflanpe 6 V 5 VA (123)
auswechseln (Schraubsockel) und lampenfaseung wieder in
das Leuchtengehäuse einstecken.
H"inweis: Nach jedem f,al0penwechsel ist ein erneutes Einstel-
len iler Beleuchtung notwendig (sÄehe Pkt.7.3.3.).

8.2. Nachstellen der Gänsiekeitlles Stativtrlebs (BiLd 32)

Bei selbsttätigen Äbsinken des Mikroskops infolge extremer
Belastung d.urch Zusatzeinheiten kann der Schwergang des
frlebes mit l1ilfe d.er beiden Gewj_ndestifte (321) erhöht
werden" Die beid.en Gewindestifte sincl d.azu nrlt einem
Schreubend.reher um gleiche Beträge einzud.rehen. Dieser
'forgang ist schrittweise mit etwa einer Achtelumd.rehung
durchzuführen, bi.s der notwend.ige Schwergang erreicht ist.

8.3. Verrlngeryl der s_eitlj.chen ]lgse im Statlvtrieb {Bild 32)

Ifandert das Objekt bei. Bedienung des Gerätes in unvertret-
barem Maßs seitlieh aus (a.3. belm Ei.nstellen der Leuchte
bejm Betätigen d.es VergröBerungswechslers), ist durch Ab-
nutzung nach 1äingerem Gebrauch eine l,ose im Stativtrieb
entstand.en', d.ie folgend.emaßen behoben werd.en kann:
Schraube (320) Ourch Linksdrehen mittels Schraubendrehers
Iösen. llj.e beiden Stellsehrauben (32j) um gerj.nge und glej--
che Beträge einschrauben und. Schraube (320) d.urch Rechts-
drehen fejstziehen. Dieser trrorgang ist schrittweise durchzu-
führen, bis der gewünschte Zustand ereicht j,st.

Hinweis: Dle.Einstellung der sej.tlichen L6se hat Einfluß
auf den Schwergang d.es Stativtrj,ebes.
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8.4. Nachstellen der Gängigkeit des Vergrö{3erungswechslers
(Bi1d 2) - __

Bei selbstätiger Yerstellung des Vergrößerungsdechslers
(17) aurcfr zr gerjlgen Schwergang kann die Gängigkeit wie
folgt nachgestellt werden:
Gewindestift (7) lm T{lkroskopmitteltell mit Hilfe eines
Schraubendrehers soweit hineinschrauben, bis der gewünsoh-
te Schwergang erreicht ist.

B. 5. Scl,rnieren

Für d.ie Schmierung ist nur säurefreies Fett für feinme-
chanische Geräte (2.8. Vaseline) zu verwenden.

lriebsäuLe

Stativtrieb in obere Endstellung bringen und freiliegen-
den Tei] der 'Jriebsäu1e fetten.

Dloptrienstellriage

Okulare herausnehmen. Dioptrienstellringe in d.ie obere End.-
stelluag (durcn Anschlag begrenzt) drehen und die dann in
ilen Okularrohren freillegenden Gewi.ndegänge fetten.

8.5. Entstauben d.er Optikaußenflächen

okulare und. Schrägtubus abnehmen, lsmpenfassung aus d.em

leuchtengehäuse herausziehen. i

Alle dann zugänglichen Optikteile mit einem welchen Haar-
pinsel und. Optlkstaubtuch säubern.
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Verzeicirrris der Bilder und Er1äuterung der Fezugszahlen

Bild 1: Strahlengang - schematische Darstellung

Bild 2: Geearntansi.cht

I Fuß
2 Kleronschraube
3 Zwischenstück
4 Triebknopf
5 Stativtrieb

e' 6 leuchtenring
7 Gewindestift
B Verbindungsstück
9 Mikroskopaittelteil
1O Augennuschel
1l- Okular
12 Dioptriensiellring
13 Okularstutzen
14 Binokularer Schrägtubus
L5 Räindelschraube
15 Ind.ex
17 Vergrößerungewechsler
18 lsmpent'assung
19 leuchte

' 2O Gelenkarm
2l Aufnahmering
22 Rändelschrauben
23 Linsenschraube
24 RändeLring
25 Objektlv
26 Objektivhalt ef ed.ern
27 Einlegeplatte
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Bil-d 3: Wechseln der ZwLschenstücke

30 TriebsäuLe
3I Einsenkung zur Lagesicherung
32 Zspfen

3i1d 4: CIfOVAL 2f (nit folgussierbaren Obiektiv)

4O Bajonett-Nut
41 Stiftschraube
42 Stellhebel

' 43 Stellschraube

Bild. 5: Maschinenvarianten - Kombinatsmöglichkeiten

50 MikroskopkörPer - CITOVAL 2

51 ?l.ismenansatz
52 .Anschlagschraube' 5l lüikroskopkörper - CIT0VAI 2f
54 ZaPfen
55 Prismenansatz
56 Mikroskoptrieb 18 nnn

57 Mikroskoptrieb 55 nm

58 Klerunschraube
59 Prisnenaufnatgne

9i1d 6: Maschiaenvarianten - Anschlußmeße

Bild 7! Vorsatzsysteme

7o händelschraube
. 71 Vorsatzsystem 0t63x

72 Vorsatzsystem 0r5x
73 Zwischenstück
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Bl1d 8: Durchlichtuntersatz
80 Spiegel
81 Stifte
82 Stellknopf
83 Handauflagen
84 Nut
85 Aufnah:lebohrung

Bild 9: Montage Durchlichtunters'atz - Mikroskop
g0 Ränclelschrauben

BiLd 1O: !'uß für Durch- ulrd Auflicht
- 1oo cr,-ff

l-O1 Zapren
102 Rändelschraube
1O3 0lschejnsatz
104 Steckschlüsse1
105 Klenmschraube
106 stlft

. 107 Glasei.nlegeplatte
108 Drehknopf

Bild 11: CITOVAI 2 nit Fu.ß für Durch- und Auflicht
110 Schi.ebetastenschalter (Ausschalter)
111 Schiebetestenbchalter (DurchLlcht)
1L2 Schlebetastenschalter (.A.ufticht)

Bild 12: Hellfeld-Auflichteinrichtung
120 Rändelschraube
1'2I Qrundkörper

' L22 leuchte
I23 Lichtwurflampe
124 Lgnpenfassung



3i1d 13;

Bild 14i

Bild 15:

Bild 15:

B11d. lJi

Bild 18:
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CITOV.A"! 2 mit l{el-lf eld-Auf 1 icht einricht urrg

130 Stellstift

Vertika.r-illuminat or

140 Rändelschraube i

141 Steckfassurrg

I1ächenleuchte

150 Stiftsockel
151 Feder
152 Leuchiengehäuse
l.53 Überfangflacirglas

ctTovAl, 2 mlt ll1ächenleuchte

150 Rändelschraube
161 l{a1ter
162 ZyL-inderschraube

CIfOVAL 2 mj-t Faseroptikbeleuch'bung

17O liändelschraube
17L Gelenkstück
:".72 l,ichtleitbiindel
I73 Stangen

}74 Rändelschrauben
175 Klenrnring
r-76 Rändelgriffschraube
I77 Turm
l-78 Lichtabgriff
179 Lichtprojektor

CITOVAI 2 mit Kugeltisch
180 Tischfeder
lBI 0bjekttisch
182 Einsatzring



Bild 19:

Bi1d 20,

Blld 21:

Bild 22:
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CITOVAI 2 mit Objektführer
190 Einlegeplatte
191 Objektführer
I92 Rändelschraube

CI0OVAL 2 mit. Kreuztisch BOxBO (Durchlicht)
200 Nut
201 0bjekthalter
2OZ Rändelschraube
2O3 Glaseinlegeplatte
2o4 Kluomschraube
2O5 Objekthalter nit drehbarer Scheibe

iftOVLf, 2 nrit ?olerisationseinrichtung und0bjekthalter
210 Rändelschrauben der_ Zentrj.ereinriehtung
2I\ Drehtigch
2L2 0bjektplatte
2I3 Analysator
2L4 Rändelschraube
2J"5 Drahtgreifer
2a6 Greiferkopf
2L7 Befestigwrgsschraube
218 stift
279 Objekthalter

CIT0VAI 2 arn Säulenstativ
22O Säu1e (horizontal)
22I Klemmschraube
222 Spannstück
223 Säu1e (vertikal)
224 Klenmschlaube
225 Mikroskopträger
226 KlemmscLrraube
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227 Rund.f uß
22a Sicherungsring
229 Rändelschraube
23O Tisohklemme

B1l-d 23 3 CITOVAL 2 am nf-Stativ
^:-235 Sicherungsring
236 Kl-ernrnschraube' 237 trlebkreoPf
23A Triebkasten
239 Träger
240 Mikroskophaiter
24L Stativsäu1e
242 lasche

' 243 Rändelschraube
244 Klemmschre,ube
245 Stativfuß

Bild 24: Mlkroskophalter
248 Bohrung
249 Nut

Bild 25: CITOVA]I 2 rolt Zwischentuben

2>2 Zwischentubus 300,/600
2r3 Zwischentubus Oo/9Oo

3i1d 25: CITOYAT, 2 mlrt Zweitbeobachtertubus

26O Prismengehäuse
26L binokularer Schrägtubus
262 Rändelschra.ube
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BiLd 27: Stellbar.e Okulare

27O Okular P 15x, stellbar
?7L Okular P 25x, stellbar
272 0ku1ar-Strichplattenfassung
273 lkppe
274 Augenlinse

l

Bil4--2S: Meßmitt el
28O Okulazroeßplatte lC:100
281 Okularnetzmeßplatte Z5/J.xI
2AZ Okular-Möß- und ZählpJ-atte
283 OkuLarstrichkreuzplatte mit tr'ormat-

begrenzung
284 Objektneßplet*e 7A/Or5
285 Okularstrichkreuzplatte

Bi1d. 2,9: CITOVAIr 2 rnit ELTINOR 4

29O automatischer Objektfi,ihrer
29L elektromechanische.s Zäh1gerät

Blld fqi CITOüÄT, 2 mit Fotoeinrichtung ohne Ein-stelleinrichtung für gleichzeitige Oku-
larbeobachtung

. 300 Slellknopf
301 [{arkj.erungspunkte
3A2 Fotoaasgang
3O3 Zwischentubus
344 mf-Karneraansatz p4x36

305 Rändelschraube
306 Trinokulartubus

3i1d 31: Trinokulartubtrs trnd Anpassung für mf

310 äingschwalbenaufnahme
311 Anpassung für mf
3l-2 Stellr1-ng
3I3 Indexpunkt



Bitd.32:

Bild 33:

Bild 34:

Blr_d 35:

Bild 35 r

Bild f7:
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CITOVAI 2 - Fotoeinrichtung mit Einstell-
einrichtung für gleichzeitige Okularbeob-
achtung

32O Schraube
32]- GewLnd.estif te
322 mf-Grundkörper mit Einstelleinrlch-

tung
323 Stellschrauben

CIT0VAI 2 - Fotoelnrichtung mlt Elnetell-
einrichtung ohne gleichzellLge Okularbeob-
achtung

CITOVAI 2 mj-t Zeichentubus

340 Zelchentubus
341 Rändelrlng

Stativ für TV

35O llV-Kamershalter
351 Rändelschrauben
352 Stützwinkel

t;-- - -- -t>) ^antd.eI bucnge
354 fV-ObJektiv 0'16x t

355 t'V-obiek\iv o,4x
J16 .K&ndel.scflrauDe

fV-Kanerahalter

350 Gewindebohrungen
36J. langlöeher

I'V-stativ rnit CIt0VAL 2 und Fernsehkamera

37O TV-Kamera
37I Rändelschraube, lang
372 Spannklauen
373 Ränd.elschraube, kurz
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Bild 38: Befestlgung CITOYAL 2 mit Durchlichtun*
tersatz
380 Distanzstück
381 Scheibe

311d f9: leuchte 6 1t ?5 VI

390 Zentriersockel
391 Ränd.elschrauben
392 Kerbe
393 Lampensockel
394 leuchtengehäuse

I
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